Grundsätze zur Bewertung


Ergänzung der Grundsätze der Bewertung an der Thomas – Mann – Grundschule im Schuljahr 2002/2003

· Beschlossen auf der Gesamtkonferenz am 31.10.02

Allgemeines:

1. Projektzensuren bestehen aus der Bewertung aller Kompetenzbereiche, wobei folgende Wichtung als Grundregel zu beachten ist: 
50% Fachkompetenzen

30% Methodenkompetenzen und

20% Sozialkompetenzen.

2. Im Sekretariat wird ein Hefter zusammengestellt, der beliebig veränderbare Bewertungsbögen beinhaltet.

3. Schreibkonferenzen können anstelle einer Niederschrift geschrieben werden. Auf die Vergleichbarkeit der Ergebnisse in den Klassenstufen ist zu achten!

Klassen 5 und 6:

· Projektzensuren können eine Klassenarbeit bzw. eine LEK ersetzen (Anzahl pro Halbjahr wurde festgelegt.)

· In den Fächern (D, Ma Geschichte), in denen Klassenarbeiten oder LEK`s geschrieben werden, bleibt die Regel bestehen: LEK`s und Klassenarbeiten ergeben jeweils 50% der Gesamtzensur. Wurde eine LEK- bzw. Klassenarbeitszensur durch ein Projekt ersetzt, so fließt die Zensur automatisch mit in die 50% ein.

· Abweichend von der bisherigen Regelung wird ab sofort in Bio, Musik und Erdkunde, wo LEK- Zensuren gleichrangig behandelt werden, die Projektzensur 50% der Halb- oder Endjahreszensur ausmachen.

Klassen 3 und 4

· Da in Sachkunde keine LEK´s geschrieben werden, nehmen die Projektzensuren 50% der Gesamtzensur (Halb- bzw. Endjahreszensur) ein. Alle anderen Zensuren bilden die weiteren 50% der Bewertung.

Unter Projekten sind hier von Kindern selbstständig entwickelte Dinge, Mappen, Vorträge, Aushänge usw. zu verstehen. Unerheblich ist dabei, ob die Kinder sich die Themen selbst wählten oder vorgegebene bekamen.
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